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GRUSSWORT 

Liebe Chorfreude, 

20 Jahre sind ein guter Anfang! 

So könnte unser Motto lauten, wenn wir in neun Monaten am 5. Juni 2010 
Neubrandenburg anlässlich unseres 20-jährigen CMV-Jubiläums in eine klingende 
Chorstadt verwandeln werden. Daher darf ich auch im Namen unseres 
Landeschorleiters alle Chorleiter, die mit ihrem Chor nach Neubrandenburg kommen 
möchten, sehr herzlich zum vorbereitenden Chorleitertag am 10. Oktober nach 
Rostock (s. Fortbildungen) einladen.  

Schon jetzt bereiten Musikbeirat, Präsidium und viele weitere ehrenamtliche Helfer vor 
Ort diesen Tag vor, damit er zu einem unvergesslichen Erlebnis wird – vom ersten 
morgendlichen Bühnenklang, über das „Offene Singen“ auf dem Marktplatz bis hin zum 
letzten nächtlichen Endkonsonanten in der Konzertkirche. Auch unsere Webmasterin 
Kristina Köhler hat sich (Vielen Dank!) zur Vorbereitung dieses Tages etwas Besonderes 
einfallen lassen – Näheres hierzu in diesem Heft. 

Damit der 5. Juni 2010 wirklich zu einem Tag aller CMV-Chöre wird, möchte ich Sie ganz 
herzlich einladen, uns mit Ihren Ideen und Wünschen zu unterstützen. Wie könnte ein 
CMV-Logo aussehen,  welche Lieder würden Sie gerne auf dem Marktplatz singen, wie 
könnte ein Motto des Tages oder auch für das gesamte Festjahr lauten, welche 
potenziellen Projektpartner und Sponsoren können Sie uns empfehlen, welche 
Partnerchöre würden Sie gerne nach Neubrandenburg mitbringen usw. usw. 

Ein „Chor“-Verband aber kann nur so gut sein, wie seine singenden (und dirigierenden!) 
Mitglieder. Ich möchte daher an dieser Stelle allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
des Landeschorwettbewerbs in Parchim zu Ihren erbrachten Leistungen herzlich 
gratulieren. Meine besonderen Glückwünsche gehen an den zum Bundeswettbewerb 
weitergeleiteten Rostocker Montagschor (s. Titelbild), den gemischten Kammerchor 
„Vocalisti Rostochiensis“ und den Jugendchor des Goethegymnasiums Schwerin (amj).  

Ihre erbrachte Leistung kann, so denke ich, nur Vorbild und Ansporn sein, mit Freude 
und Einsatzbereitschaft ins 2. Chorhalbjahr 2009 zu starten, und damit auch dem 
großen (Etappen-)Ziel 2010 wieder etwas näher zu kommen. 

Bis zum 10. Oktober grüßt Sie herzlich  

Ihr  

UMD Harald Braun 

Präsident des CMV 
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IN EIGENER SACHE 

Fortbildungen 

 Am 10. Oktober 2009 findet von 10.00 – 16.00 Uhr in Rostock der 
Chorleitertag zur Vorbereitung des CMV – Jubiläums statt.     
Dank der Unterstützung des Intendanten des Volkstheaters Rostock, Peter 
Leonard, wird es uns ermöglicht, diesen im Chorsaal des Volkstheaters 
Rostock, Patriotischer Weg durchzuführen. Alle Chorleiter, die mit ihren Chören 
am Jubiläumstag in Neubrandenburg teilnehmen möchten, sind aufgerufen, sich 
diesen Termin freizuhalten. Der Chorleitertag dient der Vorbereitung des „Offenen 
Singens“ am späten Nachmittag auf dem Marktplatz sowie der genauen Absprache 
der Einzelauftritte auf den verschiedenen Bühnen. Außerdem wird Chordirektor 
Ronald Monem (Theater Rostock) als Gastreferent neue Wege der 
Stimmbildung anhand ausgewählter Chorliteratur präsentieren. Anmeldungen 
der Chorleiter oder eines Stellvertreters nimmt die Geschäftsstelle bis zum 
1.10.2009 entgegen. 

 

 Der Frauenchorworkshop findet in diesem Jahr am 24. Oktober 2009 von 10 
bis 16 Uhr statt. Ausgerichtet wird er vom Frauenchor Penzlin e.V. in Penzlin. 
Die Leitung übernimmt wieder Prof. Dagmar Gatz. Literatur: Au clair de la lune, 
Die schöne Tilla, Kommt, ihr G’spielen, In dulci jubilo, Immer, wenn es Weihnacht 
wird. Die Teilnahmegebühr pro Person beträgt 6€ (für das Mittagessen) und 
wird direkt vor Ort eingesammelt. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, das 
Hexenmuseum Penzlin zu besuchen. Anmeldungen von Chören oder 
Einzelpersonen nimmt die Geschäftsstelle bis zum 12.10.09 entgegen. 

 

 In diesem Jahr wird erstmalig ein Männerchorworkshop angeboten. Er ist 
sowohl für Sänger als auch für Chorleiter konzipiert. Der Workshop wird am 24. 
Oktober 2009 im Gymnasium Röbel stattfinden. Die Leitung übernehmen 
Friedrich Drese, Leiter des Männerchors Röbel von 1855 e.V., und Christian 
Bomeier, Leiter des Männerchors Penzlin 1907 e.V.. Anmeldungen von Chören 
oder Einzelpersonen nimmt die Geschäftsstelle bis 12.10.09 entgegen. 

 

 Der Internationale Arbeitskreis für Musik veranstaltet in Kooperation mit dem 
CMV vom 25.10. bis 1.11.09 (Herbstferien) in Binz eine Jugendchor- und 
orchesterwoche (s.  beifügter Flyer). Weitere Informationen finden Sie auch 
unter www.iam-ev.de.  Anmeldungen erfolgen über den IAM durch das 
Anmeldeformular des Flyers oder unter iamev@t-online.de.  

Bitte geben Sie diese Informationen an interessierte Freunde, Bekannte und 
Familienmitglieder weiter und helfen Sie uns, dass dieses Pilotprojekt ein Erfolg 
wird. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

http://www.iam-ev.de/
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IN EIGENER SACHE  

CMV goes Web 2.0 

Liebe Chorfreunde, Sie brauchen keine Angst zu haben. Wir haben nur ein bisschen 
gerätselt, wie wir den nötigen Austausch zur Vorbereitung und Durchführung des 
bevorstehenden Geburtstags des CMV mit frischer Technik einfacher gestalten können. 

Ein Blog muss her. Viele haben schon einen, manche wissen, was das ist, und wer bisher 
meinte, einen Rechtschreibfehler entdeckt zu haben, kann nun sein Wissen erweitern. 

Wikipedia, die Online-Enzyklopädie schreibt zum Begriff: „Ein Blog oder auch Weblog, 
Wortkreuzung aus engl. World Wide Web und Log für Logbuch, ist ein auf einer Website 
geführtes und damit – meist öffentlich – einsehbares Tagebuch oder Journal.“ 

www.chorverband-mv.de/blog - da sehen Sie unseren Blog. 

 

Ein paar wenige Artikel sind schon zu lesen, und in naher Zeit werden es immer mehr. 
Yvonne Braun von der Geschäftsstelle in Greifswald wird uns hier mehr oder weniger 
regelmäßig auf dem laufenden halten, welche Veranstaltungen wo und mit wem 
stattfinden, welche Informationen noch benötigt werden, was bereits feststeht, welche 
Hilfe noch dringend gebraucht wird. 

Und Sie? Sie können entspannt lesen. Aber das wäre zu banal, dafür gibt es ja schon eine 
Webseite.  

Sie können sich einbringen. Schreiben Sie einen oder viele Kommentare! Sagen Sie Ihre 
Meinung, üben Sie Kritik, motivieren Sie die Organisatoren, bringen Sie Ihre Ideen ins 
Spiel und machen damit das Fest zum 20jährigen Jubiläum schon von vornherein zu 
UNSEREM Fest. 

http://www.chorverband-mv.de/blog


6 | S e i t e  

 

IN EIGENER SACHE  

Das geht ganz einfach. 

Unter jedem Beitrag finden Sie entweder die Worte „Keine Kommentare“ oder 
„1 Kommentar(e)“. 

 

 Klicken Sie darauf, dann zeigt sich ein Formular, in das Sie Ihren Namen und Ihre Email-
Adresse sowie Ihren Text eingeben können.  

 

Mit einem Klick auf „submit comment“ (Kommentar veröffentlichen) beenden Sie Ihre 
Eingabe. Zur Sicherheit wird jeder Eintrag zunächst an die Administratoren mit der Bitte 
um Freigabe gesendet. Ist dies geschehen, wird der Kommentar veröffentlicht und Sie 
selbst erhalten dazu eine Nachricht an die angegebene Emailadresse. 

Viel Spaß beim Bloggen und einen erfrischenden Meinungsaustausch!                           
              (Kristina Köhler) 
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AUS UNSEREN CHÖREN 

Zittern und Gänsehaut – Der Montagschor beim Chorwettbewerb in Parchim 

Die Teilnahme an einem Wettbewerb ist ein Unterfangen, welches gut überlegt sein will. 
Eine Jury, die nach strengen Maßstäben und mit feinem Gehör prüft und ein neugieriges 
Fachpublikum urteilen anders als Besucher eines Konzertes.  

Und doch bewarben wir uns mutig für den Ausscheid. Seit Januar wurden die Titel 
geprobt, an Intonation, Aussprache und Dynamik gefeilt, bei zwei Konzerten 
Vortragssicherheit gewonnen – und dann war der Wettbewerbstermin herangekommen. 

Am Samstag um 16 Uhr standen wir mit unserem charmanten Chorleiter strahlend auf 
der Bühne brachten unsere fünf Wertungstitel dem Publikum und der Jury zu Gehör. 

Nach der Aufregung die bange Frage: Wie viele Punkte werden vergeben? Welches 
Prädikat? Werden wir die Ergebnisse aus Riva del Garda und Graz aus den letzten Jahren 
bestätigen können? Großen Jubel gab es deshalb, als der Vorsitzende des 
Landeschorausschusses im Musikrat, Ekkehard Ochs, bei der abendlichen 
Festveranstaltung verkündete: Der Montagschor errang 21 Punkte und damit das 
Prädikat „Sehr gut“. Ein großer Tag in der Geschichte des Chores, denn ein „sehr gut“ 
stand bisher nicht auf den Urkunden. 

Heike, unsere Vereinsvorsitzende spricht aus, was alle denken: „Wir sind überglücklich. 
Wir haben uns selbst übertroffen, die strenge Kleinarbeit an einzelnen Passagen hat sich 
ausgezahlt. Und nicht zuletzt konnten wir unserem Chorleiter damit Danke sagen. Er 
versteht sein Handwerk, fordert uns geduldig und hat immer neue Ideen.“  

Damit dürfen wir – delegiert vom Landesmusikrat – als dritter Chor im Bunde neben 
dem gemischten Kammerchor „Vocalisti Rostochiensis“ und dem Jugendchor des 
Goethegymnasiums Schwerin nach Dortmund zum Bundeswettbewerb fahren. Unser 
Ziel dabei: Leistungsstarke Chöre hören, Ideen für unser Repertoire sammeln und eine 
gute Platzierung erreichen. 

Das Schönste am Wettbewerb aber war das tolle Gemeinschaftsgefühl zwischen den 
teilnehmenden Chören. Einander zuhören, intensiver Austausch in den Pausen, 
gegenseitige Glückwünsche zu erreichten Erfolgen und Trost für Probleme, die der 
Choralltag so mit sich bringt. Juroren, die neben dem Auftrag zur strengen 
Leistungseinschätzung auch ein Gespür für Laienchormusik haben und mit warmen 
Worten neue Horizonte eröffnen, Chorleiter, die sich freundschaftlich austauschen, das 
Festzurren gemeinsamer Konzerte zu Weihnachten – und von Konkurrenz weit und 
breit keine Spur. Das war großartig!         (Kristina Köhler) 

 

Herzlichen Glückwunsch, lieber Montagschor! Wir drücken alle die Daumen für 
Dortmund. 
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AUS UNSEREN CHÖREN 

Der Madrigalchor Convivium Canticum Schwerin beim Landeschorwettbewerb 

Im Herbst 2008 lud der Landesmusikrat MV zum 5. Landeschorwettbewerb 2009 nach 
Parchim ein.  

Nach einigem Für und Wider entschlossen wir uns auch dieses Mal zur Teilnahme, 
wollten wir doch vor allem die Gelegenheit nutzen, andere Chöre unseres Landes zu 
treffen und zu hören. Traditionell wählten wir wieder ein Wahlpflichtwerk für den 
Bundeschorwettbewerb aus (in diesem Jahr war das für uns Johann Hermann Scheins 
„Die mit Tränen säen“), auch wenn wir uns keine Chancen auf eine Teilnahme 
ausrechneten. Aber eine Herausforderung ist es jedes Mal, und wenn man es dann nach 
vielen Proben, die nicht nur Mut machten, geschafft hat, ist es immer wieder ein 
Erlebnis. 

 

Am 20. Juni 2009 war es 
dann so weit: Wir fuhren 
nach Parchim, hatten es 
also einmal nicht so weit 
wie sonst. Dafür waren 
wir als erster Chor schon 
um 10:30 an der Reihe. 
Um diese Zeit denken wir 
normalerweise nicht ans 
Singen, aber mit viel 
Konzentration haben wir 
auch diese Hürde 
geschafft. 

Mit unserem Auftritt waren wir dann recht zufrieden, sogar das Pflichtstück klappte 
überraschenderweise ganz gut, so dass auch das Resultat mit 18,2 Punkten unserer 
Einschätzung entsprach. Schade nur, dass von den anderen Chören keine 
Punktbewertungen zu erfahren waren. 

Nach unserem Auftritt genossen wir den Wettbewerbsbeitrag der „Vocalisti 
Rostochiensis“, die wie erwartet den Sieg in unserer Kategorie errangen und wiederum 
zum Bundeschorwettbewerb delegiert wurden. Wir drücken schon mal die Daumen!  

Dann hieß es für uns, in die Georgenkirche zu unserem Auftritt im Rahmenprogramm zu 
eilen. Leider konnten wir dadurch die weiteren Chöre im Wettbewerb nicht mehr hören. 
Und als dann bei unserem Auftritt (es war dann schon 13 Uhr) etwa die Hälfte der 
ohnehin nicht sehr zahlreichen Zuhörer die Kirche verließ, war das schon irgendwie 
entmutigend. Den Bleibenden haben wir dann wohl doch eine gute Vorstellung geboten, 
davon zeugte der herzliche Beifall. Am Abend nahm dann eine kleine Delegation an der 
Abschlussveranstaltung teil.                                                 (Fritz Reinke)     
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AUS UNSEREN CHÖREN 

Ehrenchorleiter Dietmar Bellmann 

Nach 31jähriger Tätigkeit als musikalischer Leiter des Shantychores "De Klaashahns" 
aus dem Ostseebad Warnemünde gibt 

Herr Dietmar Bellmann 

sein Amt aus gesundheitlichen Gründen ab, bleibt unserem Chor jedoch als 
Ehrenmitglied erhalten und ist weiterhin unser Bindeglied zum Chorverband 
Mecklenburg-Vorpommern. Die musikalische Leitung übernimmt Herr Klaus Papenfuß, 
der schon in den letzten 1 1/2 Jahren in einer musikalischen "Doppelspitze" 
mitgearbeitet hat. Herr Bellmann hat aus einer Gruppe, die vor 45 Jahren aus 8 jungen 
musikinteressierten Warnemünder Seglern entstand, einen allseits anerkannten Chor 
entwickelt.  
Bei der Verleihung des Kulturpreises der Hansestadt Rostock hatte der 
Oberbürgermeister in der Laudatio den Chor  

„ ...als eine "Visitenkarte der Hansestadt Rostock" bezeichnet, der in ganz Deutschland, 
den Ostseeanrainerstaaten und sogar in Chicago gesungen und so für Rostock geworben 
habe. De Klaashahns' gehören zu Warnemünde wie Sonne, Wind und Meer. Vor 
mittlerweile mehr als 40 Jahren gegründet trage der Chor „mit der Pflege und 
Verbreitung des traditionellen Liedgutes und der niederdeutschen Sprache wesentlich 
zur Vielfalt des kulturellen Angebots“ in Rostock bei...“     
             

 

 

 

 

Der Chor ernennt Dietmar Bellmann anlässlich 
des Shantychortreffens am 11. Juli 2009 in 
Warnemünde zum "Ehrenchorleiter auf 
Lebenszeit" und anerkennt und würdigt damit 
die große Leistung und die unzähligen 
Aktivitäten in seinem jahrelangen Ehrenamt. 
  

 

                    

                                                               (Rüdiger Noll) 
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WIR STELLEN VOR* 

Shantychor Ostseebad Karlshagen e.V. – Herzlich Willkommen im CMV 

 

Die Anfänge unseres Chores liegen im Frühjahr 2008. Anlässlich eines Auftritts unseres 
ortsansässigen Seniorenchores, dem überwiegend Frauen und nur vier Männer 
angehören, kam ich mit einem Zuhörer (Hans Wende) ins Gespräche und bedauerte, 
dass es in Karlshagen und überhaupt auf der Insel Usedom keinen Shanty-Chor gibt. Wir 
beschlossen, dies zu ändern. 

Zunächst haben wir intensiv in unserem Bekanntenkreis geworben und schließlich 
fanden wir auch in unserem jetzigen Chorleiter, Dr. Schmidt einen Akkordeonspieler. Als 
wir 14 Männer zusammen hatten, fingen wir erst einmal an. Nach und nach kamen 
weitere dazu. Wir stellten uns ein Shanty-Repertoire zusammen und alle „Probesänger“ 
fanden das Ganze toll. 

Nachdem wir ein Jahr lang wöchentlich geprobt hatten und nur zwei Männer 
ausgeschieden, dafür aber einige Neue eingetreten sind, beschlossen wir, einen Verein 
zu gründen und diesen wegen der rechtlichen Absicherung auch ins Vereinsregister 
eintragen zu lassen. Auf der Gründungsversammlung am 20. März 2009 haben wir dies 
beschlossen und zugleich unsere Mitgliedschaft im CMV angestrebt. 

Unsere Ausstattung (Hemd, Hose, Mütze, Tuch etc.) haben die Mitglieder aus eigenen 
Mitteln angeschafft. Gerade dieses persönliche Engagement der Mitglieder zeigt, dass 
wir eine fest gefügte Gruppe sind und die Gefahr einer evt. Auflösung nicht besteht. 

Glücklich sind wir, dass uns jetzt mit Alfons Wolter ein zweiter Akkordeonspieler zur 
Verfügung steht. Wir hatten auch schon einige kleinere Auftritte, die gut ankamen. 
Unsere Proben finden in einer kleinen Kneipe des Bootsklubs Karlshagen statt, und oft 
kommen Besucher des Hafens zu uns rein und singen mit.                       (Eduard Beischall) 

*Unter dieser Rubrik sollen künftig nicht nur neue Chöre, sondern auch langjährige Mitglieder zum gegenseitigen 
„Wiederkennenlernen“ vorgestellt werden. Bitte senden Sie uns bei Interesse ein Foto und einen Artikel zu Ihrem Chor. 
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WIR GRATULIEREN 

… den Chorleiter/innen 

Regine Zimmermann von der Chorvereinigung Gielow/Jürgenstorf zum 30jährigen 
Chorleiterjubiläum 

Karla Holzhüter vom Frauenchor Breesen e.V. zum 50jährigen Chorleiterjubiläum 

 

… den Chören 

Cantare Continuo    zum 10jährigen Chorjubiläum 

Lehrerchor Bad Doberan    zum 25jährigen Chorjubiläum 

Schmarler Volkschor     zum 25jährigen Chorjubiläum 

Chorvereinigung Gielow/Jürgenstorf   zum 30jährigen Chorjubiläum 

Güstrower Volkschor    zum 30jährigen Chorjubiläum 

Volkschor Lubmin    zum 40jährigen Chorjubiläum 

Frauenchor Breesen e.V.   zum 40jährigen Chorjubiläum 

CHORLEITERWECHSEL 

 Die Leitung der Chorgemeinschaft Strasburg e.V. übernahm vorübergehend Frau Andrea 
Reincke. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei der Chorarbeit. 

CHORLEITERSUCHE 

Frauenchor Penzlin e.V. sucht neuen Taktstock!  

Etwa 25 sangesfreudige Frauen zwischen Mitte 20 und 75 benötigen dringend eine neue 
Chorleiterin oder einen musikalischen Chef. Wir proben montags 19.00 bis 20.30 Uhr in 
der Neuen Burg und absolvieren pro Jahr schätzungsweise 15 Auftritte. Wir singen 
3stimmig, haben bereits ein umfangreiches Repertoire an plattdeutschen und 
Volksliedern, internationalem Liedgut, Chortiteln zu allen Jahreszeiten und 
Feierlichkeiten, Gospelgesänge, sakrale Werke sowie natürlich unsere speziellen 
Hexenlieder. Manchmal singen wir in kleinen Gruppen und in seltenen Fällen mit 
Instrumentalbegleitung. Für neue Stücke sind wir selbstverständlich offen. 

 Wer sich für unseren Chor interessiert und mit uns ins Gespräch kommen möchte, 
meldet sich bitte bei unserer Vereinsvorsitzenden Dr. Ute Blohm, Birkenweg 10, 17217 
Penzlin, Tel. 03962210024, Fax 03962212840 oder per Mail Blohm-Penzlin@t-
online.de. 

mailto:Blohm-Penzlin@t-online.de
mailto:Blohm-Penzlin@t-online.de
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DEUTSCHE CHORJUGEND 

Fit for Top - 20. bis 23. März 2009 in Nürnberg 

Wir, Anna Borgwardt und Johanna Stieber vom Kinderchor der Rostocker 
Singakademie, nahmen als Delegierte des Chorverbands Mecklenburg-Vorpommern an 
der Tagung „Fit for Top“ der Deutschen Chorjugend in Nürnberg teil. 

Nach einer langen Anfahrt mit der Bahn waren wir in der Jugendherberge „In der Burg“ 
angekommen. Im ersten Treffen nach der Ankunft am Freitag lernten wir die übrigen 
Teilnehmer kennen. Es wurde eine Zusammenfassung der Themen und Überlegungen 
des letzten Treffens gegeben sowie der Ablauf des nächsten Tages besprochen. 

Am Samstag ging es mit der Vorbereitung für die Chorvision 2009 in Marktoberdorf 
vom 24. bis 26.07.2009 unter dem Thema „Chorklassen“ los. Wir haben Ideen 
gesammelt, wie man den Stand der Deutschen Chorjugend ausstellen kann und welche 
Aktionen man für die Kinder machen könnte, wie zum Beispiel die Luftballon-Aktion 
vom letzten Jahr. Für dieses Jahr haben wir uns einen Malwettbewerb ausgedacht. 

Der Sonntag konnte nur am Vormittag genutzt werden und doch war er ganz ausgefüllt 
durch ein Seminar über Recht im Dialog. Die einzelnen Themen waren: 

- Gema im Kurzüberblick – Internet, Recht, Datenschutz 

- Vereinsrecht und Vereinssteuerrecht von A-Z 

- Haftungsrecht, Steuerliche Pflichten, Grundzüge Gemeinnützigkeitsrecht 

- Aufsichtspflicht und Haftung in der Jugendarbeit 

Somit war das Wochenende sehr gut ausgefüllt und wir haben viel gelernt über die 
Arbeit in einem Chor und hoffen es nun in unserem Chor umsetzen zu können. 

         (Johanna Stieber und Anna Borgwardt) 

Chorvision 2009 – 23. bis 26. Juli 2009 in Marktoberdorf 

Wir, Annika Onemichl und Johanna Stieber vom Kinderchor der Rostocker 
Singakademie, haben bei der Chorvision 2009 unter dem Thema „Klasse Chor“ 
mitgeholfen. Die Deutsche Chorjugend hatte einen Infostand aufgebaut, welchen wir und 
die anderen Delegierten aus Hessen und Bayern betreut haben. Bei der Chorvision 
haben verschiedene Referenten über Projekte mit Chorklassen referiert, was sehr 
interessant war, da man Einblicke in die verschiedenen Methoden ihrer Arbeit gewinnen 
konnte. In den vier Tagen haben wir gelernt, was es heißt, so ein Projekt zu organisieren, 
Verantwortung zu übernehmen und immer bereit zu sein. Auch die Möglichkeit, sich mit 
Delegierten aus anderen Bundesländern zu treffen und sich über ihre bereits 
gesammelten Chorerfahrungen auszutauschen, war interessant. Wir konnten viele neue 
Erfahrungen sammeln und haben viel dazu gelernt. 

       (Annika Onemichl und Johanna Stieber) 
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BUCHREZENSION 

Praxis Singen mit Kindern  

 

Singen fördert die Entwicklung von Krea tivität und 
Persönlichkeit bei Kindern, macht Freude und weckt die 
Neugier am vielfältigen Einsatz des körpereigenen 
Instruments Stimme. Darüber hinaus werden die 
Fertigkeiten im Sprechen,  Lesen und Schreiben gestärkt.  
Singen ist deshalb ein unverzichtbare r Bestandteil von 
Bildung und Erziehung im Kindergarten und in der 
Grundschule.  Dieses Praxishandbuch vermittelt  
didaktische und methodische Grundlagen für das vokale 
Musizieren mit Kindern. Anhand konkreter  

Liedbeispiele werden Planung und methodisches Vorgehen des Ersingens 
und Erarbeitens von Liedern ausfüh rlich und praxisnah erläutert.  Der 
Autor stellt die Bedeutung des Singens für die kindliche Entwicklung dar 
und gibt viele hilfreiche Tipps zur Probengestaltung, Lie dbegleitung und 
zum Dirigieren.          (Prof.  Manfred Ernst)  

 Inhalt  

-  Die Singstimme: Einführung in die Anatomie und Physiologie der am 
Stimmvorgang beteiligten Organe, Besonderheiten der 
Kinderstimme  

-  Lieder vermitteln: Ersingen und Erarbeiten von Liedern,  
Kanonsingen, mehrstimmiges Singen 

-  Vielfältiger Umgang mit dem Lied: Lieder erfinden und arran gieren, 
Singen und Bewegung  

-  Lieder begleiten: mit Gitarre und Klavier  

-  Lieder dirigieren: grundlegende Techniken, chorische Aussprache  

-  Checkliste:  Die Chorprobe 

-  Glossar und weiterführende Literat urhinweise 

Zielgruppe  

Für Musiklehrer in der Primar - und Orientierungsstufe,  
Musikstudierende, Erzieher,  Sozialpädagogen  sowie Leiter von 
Kinderchören.  

Pr a xi s  Si n gen mi t  Ki nde r n,  Lie d e r  ve r mi t te ln ,  be gle i te n ,  d ir i g ie re n ,  R u m/ Inn sbr u ck 
Es sl i nge n:  He lb l ing  Ve r l a g ,  2 0 0 8 .  ISB N:  9 7 8 -3 -8 5 0 6 1 -4 5 7 -3 ;  Forma t  1 9 ,5  x  2 6  cm,  1 7 6  Se i te n ,  

za h lre i che  N otenbeispiele,  E uro  28, -  
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SÄNGERMUSEUM FEUCHTWANGEN 

„Mendelssohn als Chorkomponist“- Sonderausstellung im Sängermuseum 

In dieser Saison zeigt das Sängermuseums in Feuchtwangen eine Sonderausausstellung, 
die dem 200. Geburtstag von Felix Mendelssohn Bartholdy gilt. Sie gibt imposante 
Einblicke in das vokale Oevre des berühmten Komponisten. Sie widmet sich solchen 
Themenbereichen wie den Oratorien, weltlichen Kantaten und Chorliedern. Die 
Exponate erzählen viel von der musikalischen Gestaltungskraft des begnadeten 
Musikers. Die Noten machen deutlich, dass sein Genius nicht nur in monumentalen 
Chorwerken erstrahlt, sondern auch dort heraus leuchtet, wo sein Opus anscheinend 
dem schlichten Goetheschen Liederideal verpflichtet ist. Der Besucher, der mit kundig-
aufmerksamem Blick die entsprechenden Schaustücke ins Visier nimmt, darf entdecken, 
wie Mendelssohn seinen Schöpfungen ganz eigene Nuancierungen schenkt, die die Güte 
der Lieder ins Großartige steigern. Wenn der Gast sich den materiellen Zeugen  der 
Vergangenheit – den frühen Drucken und den Sängerhandschriften von Mendelssohns 
Werken – zuwendet und hinter ihnen die Konturen derer erahnt, die sie geschaffen 
haben, ist es wahrscheinlich, dass er die Schwelle des Augenblicks überschreitet und für 
Minuten in die Sängerwelt des 19. Jahrhunderts eintauchend, Teile seiner Wurzeln 
freilegt.   

Die Ausstellung ist noch bis zum 31. Oktober zu sehen. 

 

 

Op. 78/3 – Psalm 22, Partitur 

Der Komponist schrieb das Werk 1844 für 
den Berliner Domchor. Das hier vorliegende 
Exemplar ist ein früher Druck ungefähr aus 
dem Jahre 1850. 
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